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Ordnung des Festzuges
—X

Keberreichung der Hausgeschenke auf der königlichen Burg an

Ihre Majestäten den König und die Königin von Bayern

im Juni 1855

 —— 2—

Musik. Liederkranz.

Der Spruchsprecher tritt vor und bittet in einem Gedicht um huldvolle Aufnahme.

Erste Gruppe. BauGewerbe.

Diesem folgen diejenigen Gewerbe, welche zunächst für das Haus arbeiten:

1) Schreiner und Tapezier, 2) Uhrmacher, 3) Hafner, 4) Flaschner, 5) Glaser,

6) Rothschmiede, 7) Kupferschmiede, 8) Büttner, 9) Seiler, 10) Schlosser, 114) Drechs—
ler, 12) Kammacher, 13) Regenschirmfabrikanten, 14) Schuhmacher, 15) Schneider,

16) Strumpfwirker, 17) Bürstenbinder.

Musik. Zweite Gruppe.

Diese eröffnen sämmtliche Gärtner des Burgfriedens mit dem Gartenbauverein.

Demselben schließen sich die Gewerbe, welche Lebensmittel bringen, an, und zwar:

1) Müller, 2) Bäcker, 3) Lebküchner, 4) Conditor, 5) Metzger, 6) Garköche, 7) Fischer,

8) Gast- und Weinwirthe, 9 Bierbrauer.

Musik. Dritte Gruppe.

Diese eröffnen die Armbrustschützen. Es folgen ihnen diejenigen Gewerbe,

welche Gegenstände zum Gebrauch liefern, als: 1) Weber, 2) Kürschner, 3) Beutler,

4) Hutmacher, 5) Schwertfeger, 6) Goldschmiede, 7) Messerschmiede, 8)Zirkelschmiede,
9) Feilenhauer, Ahlenschmiede, Nadler und Fischangelmacher, 10) Zinngießer, 11) Cha—

toullenmacher, 12) Paternostermacher, 13) Buchbinder, 14) Heftleinmacher, 15) Wag—
ner, Sattler, Schmiede, Gürtler und Vosamentier, 16) Spielwaarenfabrikanten.

Musik. Vierte Gruppe.

Mit den Gewerben, welche durch eine Fabrik vertreten sind; 1) Fleischmanns

Fabrik, 2) Wellhöfer, Steurer und Held, 3) Reuter'sche Fabrik, 4) Barthelmeß'sche

Fabrik, 5) Städler'sche Fabrik, 6) v. Cramer-Klett, 7) Zeltner und Heyne und Gas—
werk, 8) Kugler'sche Fabrik, 9 Buchdrucker.

 ——— —— — —

Der Zug bewegt sich von der Deutschhaus-Kaserne aus durch den weißen

Thurm über den Josephsplatz, die Adlerstraße, über die Museumsbrücke, am Krebs

stock vorüber, den Herrenmarkt hinauf, durch die Theresienstraße, den Aegidienplatz,

durch die Wolfsgasse zur königlichen Burg.
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